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2 Entscheidungen zum Unterricht 
 
Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte b is zum 
Ende der Erprobungsstufe 
 
Am Ende der Erprobungsstufe sollen die Schülerinnen und Schüler – aufbauend 
auf der Kompetenzentwicklung in der Primarstufe – über die im Folgenden ge-
nannten Kompetenzen bezüglich der obligatorischen Inhalte verfügen. Dabei 
werden zu- nächst übergeordnete Kompetenzerwartungen zu allen Kompe-
tenzbereichen auf- geführt. Während der Kompetenzbereich Kommunikation 
ausschließlich inhaltsfeldübergreifend angelegt ist, werden in den Bereichen 
Umgang mit Fachwissen, Erkenntnis-gewinnung und Bewertung anschließend 
inhaltsfeldbezogen konkretisierte Kompetenzerwartungen formuliert. Hinter 
den konkretisierten Kompetenzerwartungen ist jeweils in Klammern angegeben, 
auf welche übergeordneten Kompetenzerwartungen aus allen Bereichen sich 
diese beziehen. 
 
 

Umgang mit Fachwissen  
Die Schülerinnen und Schüler können … 
 
UF1 
Wiedergabe u. Erläuterung 

 
erworbenes Wissen über physikalische Phä-
nomene unter Verwendung einfacher Konzep-
te nachvollziehbar darstellen und Zusammen-
hänge erläutern. 

 
UF2 
Auswahl und Anwendung 

 
das zur Lösung einfacher vorgegebener 
Aufgaben und Problemstellungen erfor-
derliche physikalische Fachwissen aus-
wählen und anwenden. 

 
UF3 
Ordnung u. Systematisierung 

 
physikalische Sachverhalte bzw. Objekte 
nach vorgegebenen Kriterien ordnen. 
 

 
UF4 
Übertragung u. Vernetzung 

neu erworbene physikalische Konzepte 
in vorhandenes Wissen eingliedern und 
Alltagsvorstellungen hinterfragen. 

 
  



    

Erkenntnisgewinnung 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

E1 
Problem u.Fragestellung 
 

 
in einfachen Zusammenhängen Probleme 
erkennen und Fragen formulieren, die sich 
mit physikalischen Methoden klären lassen 

E2 
Beobachtung u. Wahrnehmung 

 

 
Phänomene aus physikalischer Per-
spektive bewusst wahrnehmen und 
beschreiben 
 

E3 
Vermutung und Hypothese 
 

 
Vermutungen zu physikalischen Fragestel-
lungen auf der Grundlage von Alltagswissen 
und einfachen fachlichen Kon- zepten for-
mulieren. 

 
E4 
Untersuchung und Experiment 
 

 
bei angeleiteten oder einfachen selbst 
entwickelten Untersu- chungen und 
Experimenten Handlungsschritte unter 
Beach- tung von Sicherheitsaspekten 
planen und durchführen sowie Daten 
gemäß der Planung erheben und auf-
zeichnen. 

 

E5 
Auswertung und  
Schlussfolgerung 
 

 
Beobachtungen und Messdaten ord-
nen sowie mit Bezug auf die zugrunde-
liegende Fragestellung oder Vermu-
tung auswer- ten und daraus Schlüsse 
ziehen. 

 
 
E6 
Modell und Realität 
 

 
mit vorgegebenen Modellen ausge-
wählte physikalische Vorgänge und 
Phänomene veranschaulichen, erklä-
ren und vorhersagen sowie Modelle 
von der Realität unterscheiden. 

 

E7 
Naturwissenschaft- liches Denken 
und Arbeiten 
 

 
in einfachen physikalischen Zusam-
menhängen Schritte der naturwissen-
schaftlichen Erkenntnisgewinnung 
nachvollziehen und Aussagen kon-
struktiv kritisch hinterfragen. 
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Kommunikation 
Die Schülerinnen und Schüler können … 
 
K1 
Dokumentation 

 
das Vorgehen und wesentliche Ergebnisse bei 
Untersuchungen und Experimenten in vorgege-
benen Formaten (Protokolle, Tabellen, Skizzen, 
Diagramme) dokumentieren. 

 
K2 
Informationsverarbeitung 

 

 
nach Anleitung physikalisch-technische In-
formationen und Daten aus analogen und 
digitalen Medienangeboten (Fachtexte, 
Filme, Tabellen, Diagramme, Abbildun-
gen, Schemata) entnehmen sowie deren 
Kernaussagen wiedergeben und die Quel-
le notieren. 

K3 
Präsentation 

 

 
eingegrenzte physikalische Sachverhalte, 
Überlegungen und Arbeitsergebnisse - 
auch mithilfe digitaler Medien - bildungs- 
sprachlich angemessen und unter Ver-
wendung einfacher Elemente der Fach-
sprache in geeigneten Darstellungsformen 
(Redebeitrag, kurze kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte) sachgerecht vor-
stellen. 

 
K4 
Argumentation 

 

 
eigene Aussagen fachlich sinnvoll be-
gründen, faktenbasierte Gründe von intui-
tiven Meinungen unterscheiden sowie bei 
Un- klarheiten sachlich nachfragen. 

 
 

Bewertung 
Die Schülerinnen und Schüler können … 

 
B1 
Fakten- und  
Situationsanalyse 

 
in einer einfachen Bewertungssituation 
physikalisch-technische Fakten nennen 
sowie die Interessen der Handelnden und 
Betroffenen beschreiben. 

 
B2 
Bewertungskriterien und 
Handlungsoptionen 

 
Bewertungskriterien und Handlungsoptionen be-
nennen. 

 
B3 
Abwägung u. Enschei-
dung 

kriteriengeleitet eine Entscheidung für eine 
Handlungsoption treffen. 

 
B4 
Stellungnahme u. Reflexion 

 
Bewertungen und Entscheidungen be-
gründen 



    

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehre-
rinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unter-
richtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstu-
fen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen 
bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwer-
punkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll 
verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unter-
richtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unter-
richt hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den weiteren Vereinbarungen 
des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussie-
rungen sowie interne und externe Verknüpfungen ausgewiesen. Bei Synergien und 
Vernetzungen bedeutet die Pfeilrichtung , dass auf Lernergebnisse anderer Berei-
che zurückgegriffen wird (aufbauend auf …), die Pfeilrichtung , dass Lernergebnis-
se später fortgeführt werden (grundlegend für …). 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 
Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so 
gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von 
Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 
besonderer Ereignisse (z. B. Praktika, Klassenfahrten o. Ä.) belässt. Abweichungen 
über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 
Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch 
hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen  

6.1 Wir messen Temperaturen 

 

Wie funktionieren unterschiedli-
che Thermometer? 

 

ca. 12 - 14 Ustd. 

IF 1: Temperatur und Wärme 

Thermische Energie: 
• Wärme, Temperatur und 

Temperaturmessung 

Wirkungen von Wärme:  
• Wärmeausdehnung  

E2: Beobachtung und Wahrneh-
mung 
• Beschreibung von Phänomenen 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Messen physikalischer Größen 

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Erklärung  

K1: Dokumentation 
• Protokolle nach vorgegebenem 

Schema 
• Anlegen von Tabellen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Einführung Modellbegriff 
Erste Anleitung zum selbststän-
digen Experimentieren 

… zur Vernetzung 
Ausdifferenzierung des Teil-
chenmodells  Elektron-
Atomrumpf und Kern-Hülle-
Modell (IF 9, IF 10) 

… zu Synergien  
Beobachtungen, Beschreibun-
gen, Protokolle, Arbeits- und 
Kommunikationsformen  Biolo-
gie (IF 1) 

6.2 Leben bei verschiedenen 
Temperaturen  

 

Wie beeinflusst die Temperatur 
Vorgänge in der Natur? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 1: Temperatur und Wärme 

Thermische Energie: 
• Wärme, Temperatur 

Wärmetransport: 
• Wärmemitführung, Wärmelei-

tung, Wärmestrahlung, Wär-
medämmung 

Wirkungen von Wärme:  

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Erläuterung von Phänomenen 
• Fachbegriffe gegeneinander ab-

grenzen 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• physikalische Erklärungen in 

Alltagssituationen  

E2: Beobachtung und Wahrneh-

… zur Schwerpunktsetzung 

Anwendungen, Phänomene der 
Wärme im Vordergrund, als 
Energieform nur am Rande,  
Argumentation mit dem Teil-
chenmodell 
Selbstständiges Experimentieren 

… zur Vernetzung 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen  

• Aggregatzustände und ihre 
Veränderung, Wärmeausdeh-
nung 

mung 
• Unterscheidung Beschreibung – 

Deutung  

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Erklärung und zur 

Vorhersage 

K1: Dokumentation 
• Tabellen und Diagramme nach 

Vorgabe 

Aspekte Energieerhaltung und 
Entwertung  (IF 7) 
Ausdifferenzierung des Teil-
chenmodells  Elektron-
Atomrumpf und Kern-Hülle-
Modell (IF 9, IF 10) 

… zu Synergien  
Angepasstheit an Jahreszeiten 
und extreme Lebensräume 
 Biologie (IF 1) 
Teilchenmodell  Chemie (IF 1) 

6.3 Elektrische Geräte im All-
tag  

 

Was geschieht in elektrischen 
Geräten? 

 

ca. 14 - 19 Ustd. 

IF 2: Elektrischer Strom und 
Magnetismus 

Stromkreise und Schaltungen: 
• Spannungsquellen  
• Leiter und Nichtleiter  
• verzweigte Stromkreise  

Wirkungen des elektrischen 
Stroms:  
• Wärmewirkung  
• magnetische Wirkung  
• Gefahren durch Elektrizität 

UF4: Übertragung und Vernetzung  
• physikalische Konzepte auf Re-

alsituationen anwenden 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Experimente planen und durch-

führen 

K1: Dokumentation 
• Schaltskizzen erstellen, lesen 

und umsetzen 

K4: Argumentation 
• Aussagen begründen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Makroebene, grundlegende 
Phänomene, Umgang mit 
Grundbegriffen 

… zu Synergien 
 Informatik (Differenzierungs-
bereich): UND-, ODER- Schal-
tung 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen  

6.4 Magnetismus – interes-
sant und hilfreich  

 

Warum zeigt uns der Kompass 
die Himmelsrichtung?  

 

ca. 6 Ustd. 

IF 2: Elektrischer Strom und 
Magnetismus 

Magnetische Kräfte und Felder: 
• Anziehende und abstoßende 

Kräfte  
• Magnetpole  
• magnetische Felder  
• Feldlinienmodell  
• Magnetfeld der Erde 

Magnetisierung:  
• Magnetisierbare Stoffe  
• Modell der Elementarmagnete 

E3: Vermutung und Hypothese 
• Vermutungen äußern 

E4: Untersuchung und Experiment 
• Systematisches Erkunden 

E6: Modell und Realität 
• Modelle zur Veranschaulichung 

K1: Dokumentation 
• Felder skizzieren 

… zur Schwerpunktsetzung 

Feld nur als Phänomen,  
erste Begegnung mit dem physi-
kalischen Kraftbegriff 

… zur Vernetzung 
 elektrisches Feld (IF 9) 
 Elektromotor und Generator 
(IF 11) 

… zu Synergien 
Erdkunde: Bestimmung der 
Himmelsrichtungen 

6.5 Physik und Musik  

 

Wie lässt sich Musik physika-
lisch beschreiben? 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Tonhöhe und Lautstärke; 

Schallausbreitung 

Schallquellen und Schallempfän-
ger: 
• Sender-Empfängermodell 

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Fachbegriffe und Alltagssprache 

E2: Beobachtung und Wahrneh-
mung 
• Phänomene wahrnehmen und 

Veränderungen beschreiben 

E5: Auswertung und Schlussfolge-
rung 
• Interpretationen von Diagram-

men 

E6: Modell und Realität 
• Funktionsmodell zur Veran-

schaulichung 

… zur Schwerpunktsetzung 

Nur qualitative Betrachtung der 
Größen, keine Formeln 

… zur Vernetzung 
 Teilchenmodell (IF1) 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen  

6.6 Achtung Lärm! 

 

Wie schützt man sich vor Lärm? 

 

ca. 4 - 5 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Schallausbreitung; Absorpti-

on, Reflexion 

Schallquellen und Schallempfän-
ger: 
• Lärm und Lärmschutz  

UF4: Übertragung und Vernetzung 
• Fachbegriffe und Alltagssprache 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 
• Fakten nennen und gegenüber 

Interessen abgrenzen 

B3: Abwägung und Entscheidung 
• Erhaltung der eigenen Gesund-

heit 

… zur Vernetzung 
 Teilchenmodell (IF1) 

6.7 Schall in Natur und Tech-
nik   

 

Schall ist nicht nur zum Hören 
gut! 

 

ca. 3 - 5 Ustd. 

IF 3: Schall 

Schwingungen und Schallwellen:  
• Tonhöhe und Lautstärke 

Schallquellen und Schallempfän-
ger: 
• Ultraschall in Tierwelt, Medi-

zin und Technik 

UF4: Übertragung und Vernetzung  
• Kenntnisse übertragen 

E2: Beobachtung und Wahrneh-
mung 
• Phänomene aus Tierwelt und 

Technik mit physikalischen Beg-
riffen beschreiben. 

 

6.8 Sehen und gesehen wer-
den  

 

Sicher mit dem Fahrrad im 
Straßenverkehr! 

 

ca. 10 Ustd. 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht:  
• Lichtquellen und Lichtemp-

fänger 
• Modell des Lichtstrahls 

Sichtbarkeit und die Erscheinung 
von Gegenständen: 
• Streuung, Reflexion 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 
• Differenzierte Beschreibung von 

Beobachtungen 

E6: Modell und Realität 
• Idealisierung durch das Modell 

Lichtstrahl 

K1: Dokumentation 
• Erstellung präziser Zeichnungen 

… zur Schwerpunktsetzung 

Reflexion nur als Phänomen 

… zur Vernetzung 
 Schall (IF 3) 
Lichtstrahlmodell  (IF 5) 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung Weitere Vereinbarungen  

• Transmission; Absorption 
• Schattenbildung 

6.9 Licht nutzbar machen 

 

Wie entsteht ein Bild in einer 
(Loch-)Kamera? 

Unterschiedliche Strahlungsar-
ten – nützlich, aber auch ge-
fährlich! 

 

ca. 6 Ustd. 

IF 4: Licht 

Ausbreitung von Licht:  
• Abbildungen  

Sichtbarkeit und die Erscheinung 
von Gegenständen: 
• Schattenbildung 

UF3: Ordnung und Systematisierung  
• Bilder der Lochkamera verän-

dern 
• Strahlungsarten vergleichen 

K1: Dokumentation 
• Erstellung präziser Zeichnungen 

B1: Fakten- und Situationsanalyse 
• Gefahren durch Strahlung 
• Sichtbarkeit von Gegenständen 

verbessern 

B3: Abwägung und Entscheidung 
• Auswahl geeigneter Schutzmaß-

nahmen 

… zur Schwerpunktsetzung 

nur einfache Abbildungen 

… zur Vernetzung 
 Abbildungen mit optischen 
Geräten (IF 5) 


